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Digitalisierung

Digitalisierung kostenschonend umsetzen

»Nur mit der Digitalisierung der Bauge-
werblichen Unternehmen lasst sich die
Branche zukunftsorientiert aufstellen.
Auch ich habe bei der ALEA AG bereits
eine Digitalisierungsinitiative angesto-
Ben — weil ich in den nachsten Jahren
mit meinen Unternehmen noch viel er-
reichen mochte*

Thomas Reimann, Prdsident des Ver-
bands Baugewerblicher Unternehmen
Hessen e.V.

Im Mittelstand ist strittig, ob es lohnt,
neue ERP-Systeme einzuftihren. Dr. An-
dreas Dahmen zeigt, wie Digitalisierung
einerseits umgesetzt und andererseits
kostenschonend Altes und Neues verbin-
den kann.

Ein Bauunternehmer klagte vor Kurzem,
dass er auf seinen Baustellen keinen
Uberblick tiber den Verbrauch seines
Materials hatte, da die verschiedenen
Subunternehmen sich die Tirklinke in
die Hand geben wiirden. AuRRerdem
wiirde er bei den vielen Stundenzetteln
nicht mehr durchblicken, was dazu fiih-
ren wiirde, dass die Schlussabrechnung
der Gewerke viel zu lange dauern und
sich damit der Geldeingang verzogern
wiirde — mit negativen Auswirkungen
auf die Liquiditat.

Sein Berater schlug ihm deshalb vor, ein
Enterprise-Ressource-Planning-System
(ERP) einzufiihren und damit die bishe-
rigen IT-Systeme abzul6sen. Dadurch
wiirden integrierte Datenfllisse entste-
hen und zu einer erhéhten Transparenz
fiir eine bessere Unternehmenssteue-
rung incl. einer optimierten Liquiditats-
steuerung fiihren.

Da aber die meisten ERP-Anbieter die
Kostenbudgets und Projektlaufzeiten
liberschreiten, haben wir stattdessen
dem Geschaftsfihrenden Gesellschaf-
ter vorgeschlagen, einen digitalen,
cloudbasierten Unternehmens-Daten-
raum (Datawarehouse) einzufiihren.
Denn der Mittelstand kann sich keine
teuren ERP-Projekte leisten; muss aber
die Vorteile der Digitalisierung fiir eine
kostengiinstigere Leistungserstellung
nutzen, um wettbewerbsfahig zu blei-
ben. Dazu sind die Daten aller vorhan-
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denen IT-Systeme in einem digitalen Da-
tenraum zusammenzufiihren, um erst
danach Uber eine sukzessive Erneue-
rung der IT-Landschaft zu entscheiden.
Das ist vor allem um ein Vielfaches kos-
tengtlinstiger.

,»Mit dem Ansatz,,CFO Excellence
powered by GHK®“ lassen sich
die Herausforderungen Fachkrif-
temangel, Digitalisierung, ESG-
Einfiihrung und Kl l6sen*

Mit dem Beratungsansatz ,,CFO Excel-
lence - powered by GHK®“ lassen sich

durch einen digitalen Datenraum, unter
Beibehaltung der bisherigen IT-Systeme
oder der Neueinfiihrung einiger, weni-
ger IT-Module, wie z.B. digitale Stun-
denerfassung, die Herausforderungen
»Fachkraftemangel, Digitalisierung, ESG-
Einfiihrung und KI“ gemeinsam I6sen.

Die dazu notwendigen fiinf Phasen wer-
den hier in einem Use Case vorgestellt:

Unser Mandant projektiert und baut Lei-
tungssysteme. Der Unternehmens-ver-
bund besteht aus 16 GmbHs. Gebaut wird
in ganz Deutschland. Genutzt wird eine
unibersichtliche Anzahl von IT-Systemen.
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Digitalisierung

In der ersten Phase wird zunachst ein Pi-
lot definiert. Das ist sehr wichtig fiir den
Erfolg des Projektes, um die Funktions-
fahigkeit des Datawarehouse und des-
sen Quick-Wins friihzeitig zeigen zu
konnen. In der zweiten Phase wird eine
Bestandsaufnahme fiir die zentralen
kaufmannischen Prozesse sowie das fi-
nanzielle und operative Reporting mit
den Mitarbeitern durchgefiihrt. Gleich-
zeitig mit der Bestandsaufnahme wird
bereits an der Soll-Konzeption der digi-
talen Prozesse und der zur Steuerung
notwendigen Kennzahlen (KPIs) gear-
beitet. Dies miindet in der dritten Phase
nach der Abstimmung des Konzepts mit
der Geschaftsfiihrung in der Erstellung
eines Anforderungs-katalogs. Dieser ist
nun wiederum die Basis fiir die Aus-
schreibung der IT-Dienstleister in der
vierten Phase. Hierbei werden fiir die
notwendigen Leistungskomponenten
des Datawarehouse die IT-Dienstleister
in einem Ausschreibungsverfahren aus-
gewahlt.In der flinften Phase wird dann
auf Basis der Anforderungskataloge das
Datawarehouse aufgebaut, in dem alle
IT-Systeme des Piloten, die furr die Steue-
rung und Transparenz des Unterneh-
mens wichtig sind, angeschlossen wer-
den.

»Es spart also Geld, zundchst alle
vorhandenen IT-Systeme zusam-
menzufiihren, um erst danach
liber eine Erneuerung der IT-
Landschaft zu entscheiden“

Nach der Pilotierung erfolgt der Roll-Out
des Datawarehouse auf den gesamten
Unternehmensverbund durch Anbin-
dung der IT-Systeme aller Tochter. Da die
Geschaftsfiihrung am Piloten sehen
konnte, wie sie mit den dort erhobenen
Kennzahlen die Steuerung bereits in
kiirzester Zeit verbessern konnten, wer-
den weitere operative KPIs definiert, die
lUber die Daten der operativen IT-Syste-
me abgebildet werden kénnen. AuBer-
dem wird entschieden, das notwendige
ESG-Reporting (Environmental, Social
und Governance) mit dem Dataware-
house voll automatisiert einzufiihren.
Zuletzt wird ein Change-Projekt durch-
gefiihrt,um die Mitarbeiter anzuhalten,
alle notwendigen Daten in die Systeme
einzugeben, um die Datenqualitat und
damit die Aussagekraft der KPIs zu er-
hohen.

Mit diesem Vorgehen eines vollautoma-
tisierten Datawarehouse aus den be-
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reits verwendeten IT-Systemen entfallt
fir die Geschaftsfiihrung die Einfiih-
rung eines unternehmensweiten ERP-
Systems fiir alle Standorte. Auflerdem
Ubergibt der Kaufmannische Leiter die
Verantwortung fiir die reporteten Zah-
len an die operativ Verantwortlichen:
Denn wenn ein Vorgesetzter eine Kenn-
zahlim Reporting der Geschaftsfiihrung
sehen mochte, muss er dafiir sorgen,
dass seine Mitarbeiter die IT-Systeme
mit den Daten fiillen, Giber die im Repor-
ting berichtet werden soll — Schatten-
Excel-Tabellen miissen nicht mehr vom
Kaufmannischen Leiter akzeptiert wer-
den.

Und wenn dann die Kiinstliche Intelli-
genz aus den Daten des Datawarehouse
der Geschaftsfiihrung die notwendigen
Informationen einen Klick weiter zur
Verfligung stellen kann, ist der Fachkraf-
temangel im Controlling-Bereich be-
herrschbar und das ESG-Reporting hat
seinen Schrecken verloren. Unterneh-
men haben so endlich ein Instrumenta-
rium an der Hand, trotz stagnierender
Umsatze die Margen zu erwirtschaften,
die sie bendtigen.


mailto:Andreas.Dahmen@ghk-management.com
http://www.ghk-management.com

	Vorwort
	Erwartungen an das Jahr 2024

	Aktuelles
	Rückblick – Ausblick: Baukonjunktur 2023/2024
	Der Klimawandel betrifft auch Hessens Städte und Gemeinden – klimaangepasstes Wohnen und Bauen muss in Hessen Chefsache werden

	Interview
	Im Gespräch mit Ulrich Caspar, Präsident IHK Frankfurt und erster Vorsitzender des DIHK-Ausschusses Bau- und Immobilienwirtschaft

	Nachhaltigkeit
	Nachhaltigkeitsberichterstattung und EU-Taxonomie – Neuer Leitfaden für Sie

	Recht
	Bezug von Kurzarbeitergeld und vorgezogener Altersrente
	Tarifliche Arbeitszeit – Übersicht für das Kalenderjahr 2024
	Arbeitsunfähigkeit – Telefonische Krankschreibung

	Wirtschaft
	Wer früh plant, hat später mehr! –Nachfolgeveranstaltung am 16. November 2023 in Edermünde-Besse
	Die Bauwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Fachkräftemangel und drohender Kurzarbeit – Ergebnisse der Herbstumfrage 2023

	Digitalisierung
	Elektronische Arbeitszeiterfassung im Handwerk: Ein Implementierungsleitfaden für nachhaltigen Erfolg
	Digitalisierung kostenschonend umsetzen

	Wechselstimmung bei Arbeitnehmern
	Richard Kraus verrät, warum Handwerksbetriebe zum Jahreswechsel die größten Chancenauf neue Bewerber haben

	Aus- und Weiterbildung
	Sozialkassen der Bauwirtschaft. Berufsausbildung im Baugewerbe. Statistik
	Mindestausbildungsvergütung. Fortschreibung der Höhe der gesetzlichen Mindestvergütung für Berufsausbildungen für das Jahr 2024
	Zahl der neuen Azubis in der Bauwirtschaft steigt wieder an
	Die besten Ausbilder im Handwerk 2023: Peter und Stefan Jökel
	Ergebnisse der 72. Deutschen Meisterschaft im Bauhandwerk – Bundeswettbewerb

	Der VHV-Versicherungstipp
	Cyberangriffe nehmen immer mehr zu. Auch in der Bauwirtschaft.

	Technik
	ZDB-Normenportal – Aktualisierungsinfo

	Die IKK classic in Hessen informiert
	Aktuelle Online-Seminare und interaktives E-Magazin zum Jahreswechsel 2023/2024

	Veranstaltungen
	Kaufmännische und rechtliche Seminare
	Beihefter/Beilagen
	UNTERNEHMER-INFO BAU
	Aktuelle Urteile zum Verbraucherwiderufsrecht
	Reisekosten und Lohnsteuer – Welche Aufwendungen dürfen Unternehmer wie erstatten?



